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„ „

Ruhb . S . ( ängſtlich ) Ich will — Herr Baron ,

ſie gehen doch gleich zu dem Fraͤulein ?

Baron . Ja — wenn nur —

Ruhb . S . Chriſtian , frag doch Rieinen Vater ,

ob — ob — Nachmittag bey der Juſtitz Seßion iſt ?

Chriſtian . ( ab . )

Saushofm . Ich bitte mich nicht lange aufzu⸗

halten —

Ruhb . S . Nein , nein —

Saushofm . Ich bin bereits beordert , ſo wie ich

von hier weggehe , mit dieſer Summe einen Poſten zu

tilgen . Ich hoffe ſie werden in Conſideration , Dero

gegebenen Parole , mich nicht —

Ruhb . S . Halt ers Maul —er wird begzahlt .

Baron . Mein Gott wovon —

Chriſtian . ( zuruͤckkommend ) Der Herr Vater ſind

nicht zu Hauſe .

Ruhb . S . Chriſtian , der Jude ſoll bey dir war⸗

ten — bis —bis ich klingle — ( Chriſtian geht . )

Ruhb . S . Herr Baron —haben ſie die Gnade

den Mann einen Augenblick —ich bin gleich wieder

hier . ( ab )

Achter Auftritt .
Baron . Saushofmeiſter . Ruhberg S . bald wieder

zuruͤckkommend.

Baron . Er weiß wohl nicht mein guter Alter —
ob ſein Herr jezt bei dem Fraͤulein Kanenſtein iſt .

Ruhb .
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Ruhb . S . ( tritt haſtig ein ) Herr Baron .

Baron . Was haben ſie —

Ruhb . S . ( ſich leicht ſtellen wollend ) Sie glauben

alſo — wenn ich dieſe Leute bezahlen koͤnnte — haͤtte
0

ich Hofnung bey dem Fraͤulein ?

Baron . ( befremdet und verwirrt ) Ja die haben

ſie . — Mein Gott ja — aber was haben Sie — —
9

blaß , entſtellt — derAngſtſchweiß ſteht ihnen auf der 1˖

Stirne — ſie zittern —

Ruhb . S . — Dem alten Manne waͤhrt die Zeit

lange . ( ab ) 8

Baron . ( ihm nachſehend . Eine kleine Pauſe ) Das

begreife ich nicht !

Saushofm . Sehen ſie Herr Baron , ich kann ih⸗

nen nicht ſagen , ob mein gnaͤdiger Herr alleweile bey

dem Fraͤulein ſind , denn um des gnaͤdigen Herrn

0 Thun und Laſſen , Gehen und Stehen bekuͤmmere ich

f mich nicht . Ich denke immer : „ Was deines Amts

nicht iſt , da laß deinen Vorwitz, , und Gott ſey ge⸗

dankt ! — ich befinde mich wohl dabey .

Baron . Ha ha , das glaube ich—ich lobe ihn .

Zaushofm . Aber mein gnaͤdiger Herr ſind auch

nicht etwan ſo , wie es manche giebt . — „ Die

Schaale weggeworfen , wenn die Citrone ausgedruͤckt

iſt, , — Denn ſehen ſie , ich bin ein Erbſtück von dem

ſeel , alten Herrn .

Baron . So ſo ! — Aha.

Haus⸗
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gaushofm . Ich kann ihnen ſagen , Herr Ba⸗

ron , auf dem Gute iſt kein Acker Landes , kein Wei⸗

her , kein Gehoͤlz , kein Baum , Obſt - und Gemuͤſe⸗

Garten , ich weiß , was er traͤgt.

Baron . Tauſend ! —das iſt viel .

Saushofm . Ja den moͤchte ich ſehen , wer den

gnaͤdigen Herrn um einen Pfennig betruͤgen koͤnnte ,

wenn er erſt durch meine Hand gehen muß .

Baron . Oja , dafuͤr ſehe ich ihn an .

Saushofm . Ja — es wird doch nichts eruͤbri —

get . Bey dem ſeeligen Herrn war allezeit ein ſtarker

Ueberſchuß , bey uns aber will es nicht zulangen . —

Herr Baron ( raunt ihm vertraulich zu ) Der Staat iſt zu

groß . —

Bäron . Gachend ) Ja wohl da —

Haushofm . ( wie vorhin ) Sie wollen es Fuͤrſten

und Herrn gleich thun !

Baron . Ja , da liegt es .

Haushofm . So eine Reiſe nach Italien die machk

mir denn auch viel Moleſtie . Da koͤmmt ein Brief

nach dem andern . — „ Geld Alter — Geld ! , Da

muß hingeſchickt werden — Ah —es iſt eine Schande

und ein Spott . Wenn der gnaͤdige Herr hier etwas

kaufen , da fragen ſie ſo wohl zuweilen Dero alten

Knecht — o , da habe ich ſchon manchen luftigen

Handel , den Krebsgang gehen laſſen .

Baron . ( lange Weile findend ) Das iſt wahr , ſein

Herr hat an ihm einen treuen Diener .

Saus⸗



Saushofm . Ja , ich bin ein alter Knabe , aber ,

was die Treue importirt , da thut mir es keiner gleich.

Neunter Auftritt .

Vorige . Ruhberg ( blaß , verſtoͤrt und haſtig . )

Ruhb . S . Hier alter Freund iſt ſein Geld — —

Geh er .

Saushofm . Wegen dem Nachzaͤhlen .

Ruhb . S . Das thue er zu Hauſe —

Saushofm . Ja und dann wegen der Quittirung .

Ruhb . S . Ich will keine — fort !

Saushofm . Nun dann — ihr gehorſamſter

Diener . ( ab )

Baron . Ich bin hoͤchlich erſtaunt — bravo ! ich

gratulire !

Ruhb . S . Ich danke ihnen , Herr Baron — ich

banke ihnen .

Baron . Aber wo zum Kukuk , haben ſie denn

am Urſprung des Mangels , noch eine ſolche Summe

herbekommen ?

Ruhb . S . Da haben ſie noch einige Summen ,

zahlen ſie damit den Juden , nehmen ſie die Gebaue —

riſche Klage zuruͤck , und befriedigen ſie die ſchreyend⸗

ſten Forderungen — und vor allen — eilen ſie —

fliegen ſie zu dem Fraͤulein.

Baron . So gleich .
Ruhb .
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